
Beispiel eines kursinternen Lehrplanes für die Einführungsphase
Halbjahr Unterrichts-

vorhaben

Thema Bewegungsfel-

der/Sportbereiche 

(BF/SB)

Inhaltsfelder (IF) Bewegungs- und 

Wahrnehmungskompetenz (BWK)

Sachkompetenz (SK) Methodenkompetenz (MK) Urteilskompetenz (UK)

Die Schülerinnen und Schüler 

können

Die Schülerinnen und Schüler 

können

Die Schülerinnen und Schüler 

können

Die Schülerinnen und Schüler 

können

New Games - 

Neue 

Motivation!: 

Ultimate 

Frisbee, 

Tschouk-Ball, 

Prellball

BF/SB 7: Spielen in 

und mit 

Regelstrukturen - 

Sportspiele

leitend A: 

Bewegungsstrukt

ur und 

Bewegungslernen

gruppen- oder individualtaktische 

Lösungsmöglichkeiten für 

Spielsituationen in der Offensive 

und in der Defensive anwenden

unterschiedliche Lernwege (u.a. 

analytisch-synthetische Methode 

und Ganzheitsmethode) in der 

Bewegungslehre beschreiben

spieltypische verbale und non- 

verbale Kommunikationsformen 

anwenden.

die Bewältigung von 

Handlungssituationen im Spiel 

kriteriengeleitet bewerten sowie 

die individuelle Spielfähigkeit 

beurteilen.

Spielregeln aufgrund von 

veränderten Rahmenbedingungen, 

unterschiedlichen Zielsetzungen 

sowie im Hinblick auf die 

Vermeidung von 

Verletzungsrisiken situativ 

anpassen und in ausgewählten 

Spielsituationen anwenden

Sportspiele und Spielwettkämpfe 

selbstständig organisieren, 

Spielregeln situationsangemessen 

verändern sowie 

Schiedsrichtertätigkeiten 

übernehmen.

den Umgang mit Fairness und 

Kooperationsbereitschaft in 

Sportspielen beurteilen.

auch: E

Eph 1 UV 1



Beispiel eines kursinternen Lehrplanes für die Einführungsphase
Halbjahr Unterrichts-

vorhaben

Thema Bewegungsfel-

der/Sportbereiche 

(BF/SB)

Inhaltsfelder (IF) Bewegungs- und 

Wahrnehmungskompetenz (BWK)

Sachkompetenz (SK) Methodenkompetenz (MK) Urteilskompetenz (UK)

Die Schülerinnen und Schüler 

können

Die Schülerinnen und Schüler 

können

Die Schülerinnen und Schüler 

können

Die Schülerinnen und Schüler 

können

Gerätturnen: 

Überschlagbew

egungen - 

Garantierte 

Bewunderung 

aller 

Beobachter!

BF/SB 5: Bewegen 

an Geräten - 

Turnen

leitend B: 

Bewegungsgestal

tung

an Turngeräten (u.a. Boden, 

Sprunggerät, Reck oder 

Stufenbarren, Balken oder 

Parallelbarren) oder 

Gerätekombinationen turnerische 

Bewegungen auf technisch-

koordinativ grundlegendem Niveau 

normungebunden oder 

normgebunden ausführen und 

verbinden.

Merkmale von ausgewählten 

Gestaltungskriterien (u.a. Raum) 

erläutern

In Gruppen selbstständig, 

aufgabenorientiert und sozial 

verträglich üben sowie für sich und 

andere verantwortlich Aufgaben im 

Übungs- und Lernprozess 

übernehmen.

Zusammenhänge zwischen 

Wagnissituationen und 

individueller technisch-

koordinativer Leistungsfähigkeit 

beurteilen.

an ihre individuellen 

Leistungsvoraussetzungen 

angepasste Wagnis- und 

Leistungssituationen bewältigen 

sowie grundlegende Sicherheits- 

und Hilfestellungen 

situationsbezogen wahrnehmen 

und sachgerecht ausführen.

sich in turnerischen Übungs- und 

Lernprozessen fachsprachlich 

situations-angemessen 

verständigen sowie grundlegende 

methodische Prinzipien des 

Lernens und Übens turnerischer 

Bewegungen erläutern.

Maßnahmen zum Helfen und 

Sichern situationsgerecht 

anwenden

auch: ACDF

Eph 1 UV 2



Beispiel eines kursinternen Lehrplanes für die Einführungsphase
Halbjahr Unterrichts-

vorhaben

Thema Bewegungsfel-

der/Sportbereiche 

(BF/SB)

Inhaltsfelder (IF) Bewegungs- und 

Wahrnehmungskompetenz (BWK)

Sachkompetenz (SK) Methodenkompetenz (MK) Urteilskompetenz (UK)

Die Schülerinnen und Schüler 

können

Die Schülerinnen und Schüler 

können

Die Schülerinnen und Schüler 

können

Die Schülerinnen und Schüler 

können

Volleyball: 

Hechtbagger - 

Nicht alle 

Bundesligaspie

ler/innen 

beherrschen 

diese von Fans 

geliebte Aktion!

BF/SB 7: Spielen in 

und mit 

Regelstrukturen - 

Sportspiele

leitend C: Wagnis 

und 

Verantwortung

gruppen- oder individualtaktische 

Lösungsmöglichkeiten für 

Spielsituationen in der Offensive 

und in der Defensive anwenden

den Einfluss psychischer Faktoren 

(z.B. Freude, Frustration, Angst) 

auf das Gelingen sportlicher 

Handlungssituationen beschreiben

Abbildungen von Spielsituationen 

(z. B. Foto, Film) erläutern.

die Bewältigung von 

Handlungssituationen im Spiel 

kriteriengeleitet bewerten sowie 

die individuelle Spielfähigkeit 

beurteilen.

Spielregeln aufgrund von 

veränderten Rahmenbedingungen, 

unterschiedlichen Zielsetzungen 

sowie im Hinblick auf die 

Vermeidung von 

Verletzungsrisiken situativ 

anpassen und in ausgewählten 

Spielsituationen anwenden

spieltypische verbale und non- 

verbale Kommunikationsformen 

anwenden.

den Umgang mit Fairness und 

Kooperationsbereitschaft in 

Sportspielen beurteilen.

das jeweils ausgewählte große 

Mannschafts- und Partnerspiel auf 

fortgeschrittenem Spielniveau 

regelgerecht und situativ 

angemessen sowie fair und 

mannschaftsdienlich spielen sowie 

dabei jeweils spielspezifisch 

wichtige Bedingungen für 

erfolgreiches Spielen erläutern.

Sportspiele und Spielwettkämpfe 

selbstständig organisieren, 

Spielregeln situationsangemessen 

verändern sowie 

Schiedsrichtertätigkeiten 

übernehmen.

konstitutive, strategische und 

moralische Regeln grundlegend 

unterscheiden, Funktionen von 

Regeln benennen und 

Regelveränderungen gezielt 

anwenden.

auch: ADE

UV 3Eph 1



Beispiel eines kursinternen Lehrplanes für die Einführungsphase
Halbjahr Unterrichts-

vorhaben

Thema Bewegungsfel-

der/Sportbereiche 

(BF/SB)

Inhaltsfelder (IF) Bewegungs- und 

Wahrnehmungskompetenz (BWK)

Sachkompetenz (SK) Methodenkompetenz (MK) Urteilskompetenz (UK)

Die Schülerinnen und Schüler 

können

Die Schülerinnen und Schüler 

können

Die Schülerinnen und Schüler 

können

Die Schülerinnen und Schüler 

können

Fitness: 

Funktions-

gymnastik, 

Wirbelsäu-

lengymnastik, 

Circuit-training - 

Jetzt lernen, 

den Problemen 

von später 

vorzubeugen!

BF/SB 1: Den 

Körper 

wahrnehmen und 

Bewegungsfertigkei

ten ausprägen

leitend F: 

Gesundheit

sich selbstständig funktional – 

allgemein und sportartspezifisch – 

aufwärmen und entsprechende 

Prozesse funktionsgerecht planen.

Auswirkungen gezielten 

Sporttreibens auf Gesundheit und 

Wohlbefinden (körperlich, 

psychisch und sozial) erläutern

einen Aufwärmprozess nach 

vorgegebenen Kriterien 

zielgerichtet leiten.

ihre individuelle psycho-physische 

Leistungsfähigkeit in 

unterschiedlichen 

Belastungssituationen – auch 

unter dem Aspekt der 

Eigenverantwortung – beurteilen.

ein Fitnessprogramm unter einer 

ausgewählten Zielrichtung 

präsentieren

grundlegende Methoden zur 

Verbesserung psycho-physischer 

Leistungsfaktoren benennen, 

deren Bedeutung für den 

menschlichen Organismus unter 

gesundheitlichen Gesichtspunkten 

beschreiben sowie einen 

Handlungsplan für die 

Verbesserung dieser 

Leistungsfaktoren (u. a. der 

Ausdauer) entwerfen und 

umsetzen.

gesundheitlich vertretbare und 

gesundheitlich fragwürdige 

Körperideale und 

Verhaltensweisen beurteilen.

unterschiedliche Dehnmethoden 

im Hinblick auf verschiedene 

sportliche Anforderungssituationen 

funktionsgerecht anwenden

auch: A

Eph 1 UV 4



Beispiel eines kursinternen Lehrplanes für die Einführungsphase
Halbjahr Unterrichts-

vorhaben

Thema Bewegungsfel-

der/Sportbereiche 

(BF/SB)

Inhaltsfelder (IF) Bewegungs- und 

Wahrnehmungskompetenz (BWK)

Sachkompetenz (SK) Methodenkompetenz (MK) Urteilskompetenz (UK)

Die Schülerinnen und Schüler 

können

Die Schülerinnen und Schüler 

können

Die Schülerinnen und Schüler 

können

Die Schülerinnen und Schüler 

können

BF/SB 7: Spielen in 

und mit 

Regelstrukturen - 

Sportspiele

leitend D: 

Leistung

gruppen- oder individualtaktische 

Lösungsmöglichkeiten für 

Spielsituationen in der Offensive 

und in der Defensive anwenden

allgemeine Gesetzmäßigkeiten 

von Ausdauertraining (Methoden, 

Prinzipien, Formen) erläutern

Abbildungen von Spielsituationen 

(z. B. Foto, Film) erläutern.

die Bewältigung von 

Handlungssituationen im Spiel 

kriteriengeleitet bewerten sowie 

die individuelle Spielfähigkeit 

beurteilen.

Spielregeln aufgrund von 

veränderten Rahmenbedingungen, 

unterschiedlichen Zielsetzungen 

sowie im Hinblick auf die 

Vermeidung von 

Verletzungsrisiken situativ 

anpassen und in ausgewählten 

Spielsituationen anwenden

unterschiedliche 

Belastungsgrößen (u.a. Intensität, 

Umfang, Dichte, Dauer) zur 

Gestaltung eines Trainings 

erläutern

spieltypische verbale und non- 

verbale Kommunikationsformen 

anwenden.

den Umgang mit Fairness und 

Kooperationsbereitschaft in 

Sportspielen beurteilen.

das jeweils ausgewählte große 

Mannschafts- und Partnerspiel auf 

fortgeschrittenem Spielniveau 

regelgerecht und situativ 

angemessen sowie fair und 

mannschaftsdienlich spielen sowie 

dabei jeweils spielspezifisch 

wichtige Bedingungen für 

erfolgreiches Spielen erläutern.

Sportspiele und Spielwettkämpfe 

selbstständig organisieren, 

Spielregeln situationsangemessen 

verändern sowie 

Schiedsrichtertätigkeiten 

übernehmen.

konstitutive, strategische und 

moralische Regeln grundlegend 

unterscheiden, Funktionen von 

Regeln benennen und 

Regelveränderungen gezielt 

anwenden.

auch: AE

Badminton: 

Kein 

Schmusesport, 

sondern harte 

Belastung!

Eph 1 UV 5



Beispiel eines kursinternen Lehrplanes für die Einführungsphase
Halbjahr Unterrichts-

vorhaben

Thema Bewegungsfel-

der/Sportbereiche 

(BF/SB)

Inhaltsfelder (IF) Bewegungs- und 

Wahrnehmungskompetenz (BWK)

Sachkompetenz (SK) Methodenkompetenz (MK) Urteilskompetenz (UK)

Die Schülerinnen und Schüler 

können

Die Schülerinnen und Schüler 

können

Die Schülerinnen und Schüler 

können

Die Schülerinnen und Schüler 

können

Leichtathletik: 

Orientierungsla

uf - Wer sich 

verirrt hat nicht 

aufgepasst!

BF/SB 3: Laufen, 

Springen, Werfen - 

Leichtathletik

leitend E: 

Kooperation und 

Konkurrenz

leichtathletische Disziplinen (Lauf, 

Sprung, Wurf oder Stoß) auf 

erweitertem technisch- 

koordinativen Fertigkeitsniveau 

ausführen und grundlegende 

Merkmale leichtathletischer 

Fertigkeiten in ihrer Funktion 

erläutern.

grundlegende Aspekte bei der 

Planung, Durchführung und 

Auswertung von sportlichen 

Handlungssituationen beschreiben

selbstständig für die Verbesserung 

der leichtathletischen 

Leistungsfähigkeit üben und 

trainieren sowie den 

Leistungszuwachs (z. B. 

tabellarisch, grafisch) erfassen.

die eigene disziplinspezifische 

Leistungsfähigkeit für die 

Durchführung eines 

leichtathletischen Wettkampfes 

beurteilen.

eine neu erlernte leichtathletische 

Disziplin (z. B. Hochsprung, 

Kugelstoßen) in der Grobform 

ausführen.

beim Laufen eine 

Langzeitausdauerleitung (LZA I bis 

30 Minuten) gesundheitsorientiert 

– ohne Unterbrechung, in 

gleichförmigem Tempo, unter 

Berücksichtigung individueller 

Leistungsfähigkeit – erbringen und  

einzelne Belastungsgrößen beim 

Ausdauertraining benennen sowie 

Auswirkungen auf die Gesundheit 

beschreiben.

einen weiteren leichtathletischen 

Mehrkampf (z. B. Biathlon, 

Triathlon) einzeln oder in der 

Mannschaft unter 

Berücksichtigung angemessenen 

Wettkampfverhaltens durchführen.

auch:AD

Eph 1 UV 6


